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(54) Hörgerät mit Ohrkanalmikrofon

(57) Ein Hörgerät mit einer im Ohr angeordneten
Kunststoffform, also einer Hörgeräteschale oder einer
Otoplastik, weist in seinem Inneren einen Lautsprecher

(12) auf. Von dem Lautsprecher (12) zur Oberfläche der
Kunststoffform erstreckt sich ein Cerumen-Schutzsy-
stem (14). Erfindungsgemäß ist in dem Cerumen-
Schutzsystem (14) ein Mikrofon (18) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Hörgerät
nach dem Oberbegriff von Patentanspruch 1. Das Hör-
gerät weist eine im Ohr anordenbare Kunststoffform auf.
Diese Kunststoffform kann die Hörgeräteschale eines
Im-Ohr-Hörgeräts sein oder eine ins Ohr einsetzbare
Otoplastik, die zu einem Hinter-dem-Ohr-Gerät gehört.
[0002] Im Inneren des Hörgeräts weist es einen Laut-
sprecher auf.
[0003] Von dem Lautsprecher zur Oberfläche der
Kunststoffform erstreckt sich ein Cerumen-Schutzsy-
stem. Ein Cerumen-Schutzsystem dient dem Schutz des
Lautsprechers vor dem Eindringen von Cerumen. Es
schafft einen Weg für den Schall vom Lautsprecher zur
Oberfläche der Kunststoffform, ohne dass Cerumen bis
zum Lautsprecher gelangen kann.
[0004] Aus der US 6,164,409 ist ein in dem Ohr trag-
bares Hörgerät mit einem Lautsprecher und einem Cer-
umen-Schutzsystem bekannt.
[0005] Aus der DE 41 28 172 C2 ist ferner ein Hörgerät
bekannt, bei dem ein zweiter akustischer Sensor vorge-
sehen ist. Dieser wird zusammen mit einem elektroaku-
stischen Wandler (Hörer) in das Innenohr des Hörgerä-
teträgers eingeführt.
[0006] Bei zukünftigen Hörgeräten ist eine Reihe zu-
sätzlicher Funktionen zum Nutzen des Hörgeschädigten
denkbar, bei denen eine Aufnahme des akustischen Si-
gnals im Ohrkanal vorausgesetzt ist. Naturgemäß gibt
es jedoch für ein Mikrofon in den ins Ohr einsetzbaren
Kunststoffformen wenig Platz.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, diese zusätzli-
chen Funktionen verfügbar zu machen und gleichzeitig
eine kompakte Bauweise des Hörgeräts zu gewährlei-
sten.
[0008] Diese Erfindung wird dadurch gelöst, dass ein
Mikrofon in dem Cerumen-Schutzsystem angeordnet
wird.
[0009] Die Erfindung nutzt die Tatsache, dass gerade
bei Im-Ohr-Hörgeräten an der Spitze der Hörgerätescha-
le in Höhe des Austritts des Lautsprechersignals mit ei-
nem Cerumen-Schutzsystem gewährleistet werden
kann, dass in dem Cerumen-Schutzsystem ausreichend
Platz für ein Mikrofon zur Verfügung steht.
[0010] Das Cerumen-Schutzsystem kann an das Vor-
handensein eines Mikrofons angepasst werden und ge-
gebenenfalls entsprechend größer ausgeführt werden.
Das Cerumen-Schutzsystem kann insbesondere trich-
terförmig sein. Die Trichterform ist für den Schallgang
vom Lautsprecher zur Oberfläche der Kunststoffform hin
besonders geeignet, gewährleistet aber in der Nähe der
Oberfläche der Kunststoffform eine Aufweitung des Cer-
umen-Schutzsystems, in der das Mikrofon anbringbar ist.
Bevorzugt weist die Trichterform einen konischen Ab-
schnitt auf, der in einen rohrförmigen Abschnitt übergeht,
der sich bis zur Oberfläche der Kunststoffform erstreckt.
In dem rohrförmigen Abschnitt ist besonders leicht das
Mikrofon unterbringbar. Dabei kann das Mikrofon entwe-

der so angeordnet sein, dass es mit seiner Membran
parallel zur Schallaustrittsöffnung angeordnet ist. Hierbei
kann das Mikrofon besonders gut den Schall im Ohrkanal
aufnehmen. Alternativ kann das Mikrofon mit seiner Mi-
krofonmembran senkrecht zur Schallaustrittsöffnung an-
geordnet sein. Bei dieser Ausführungsform ist insbeson-
dere mit der Trichterform des Cerumen-Schutzsystems
eine besonders platzsparende Anordnung gewährlei-
stet.
[0011] Der rohrförmige Abschnitt kann von ellipti-
schem Querschnitt sein, d.h. das Cerumen-Schutzsy-
stem kann beim Auftreffen auf die Oberfläche der Kunst-
stoffform einen elliptischen Querschnitt aufweisen. Bei-
spielsweise kann dann ein Mikrofon mit kreisförmigem
Querschnitt besonders gut in die Ellipsenform einge-
passt werden.
[0012] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Erfin-
dung wird nun unter Bezug auf die Zeichnung beschrie-
ben, in der:

FIG 1 die Spitze eines Im-Ohr-Hörgeräts gemäß der
Erfindung im seitlichen Querschnitt zeigt,

FIG 2 eine Draufsicht auf die Spitze gemäß FIG 1
zeigt, und

FIG 3 eine alternative Ausführungsform der Spitze ei-
nes Im-Ohr-Hörgeräts gemäß der Erfindung im
seitlichen Querschnitt zeigt.

[0013] Bei einem Im-Ohr-Hörgerät gemäß der Erfin-
dung ist das Hörgerät in einer Kunststoffform unterge-
bracht, in einer sogenannten Hörgeräteschale. Die
Kunststoffform weist eine Spitze auf, die in den Ohrkanal
eingeschoben ist. Eine solche Spitze 10 eines Im-Ohr-
Hörgeräts gemäß der Erfindung ist in FIG 1 im seitlichen
Schnitt gezeigt. An der Spitze 10 ist ein Lautsprecher 12
vorgesehen. Die Öffnung des Lautsprechers 12 befindet
sich nicht direkt an der Oberfläche der Kunststoffform.
Um den Lautsprecher vor Cerumen (Ohrschmalz) zu
schützen, ist ein Cerumen-Schutzsystem 14 vorgese-
hen, welches hier trichterförmig dargestellt ist. Die Trich-
terform weist unten einen kleinen stopfenartigen rohrför-
migen Abschnitt auf, dann einen sich aufweitenden Ab-
schnitt, der insbesondere auch konisch sein kann, und
dann wieder einen rohrförmigen Abschnitt, der sich bis
zur Oberfläche der Kunststoffform 10 hin erstreckt.
[0014] An der Oberfläche der Kunststoffform ist über
der Schallaustrittsöffnung bzw. dem Cerumen-Schutz-
system eine Schutzmembran 16 vorgesehen, welche
hier offenporig dargestellt ist, aber auch eine geschlos-
sene Schutzmembran sein kann.
[0015] Durch den oberen rohrförmigen Abschnitt des
Cerumen-Schutzsystems ist der Platz für die Aufnahme
eines Mikrofons 18 geschaffen.
[0016] Das Mikrofon 18 ist hier so angeordnet, dass
es sich parallel zur Oberfläche der Kunststoffform und
damit parallel zur Schutzmembran erstreckt, wobei sich
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das Mikrofon 18 vor allem durch seine Mikrofonschall-
aufnahmeoberfläche (z. B. die Membran, die nicht eigens
dargestellt ist) definiert, welche parallel zur Schutzmem-
bran angeordnet ist.
[0017] In FIG 2 ist eine Draufsicht auf die Spitze 10
der Kunststoffform des erfindungsgemäßen Im-Ohr-Hör-
geräts gezeigt. Der rohrförmige Abschnitt der Trichter-
form 14 tritt hier in einem insbesondere elliptischen Quer-
schnitt an der Oberfläche der Spitze 10 in der Kunststoff-
form aus. Die Ellipsenform ist mit 20 gekennzeichnet.
Das Mikrofon 18 fügt sich mit einer kreisförmigen Kontur
22 in die Ellipsenform 20 ein.
[0018] Durch die Ellipsenform ist noch ausreichend
Platz vorhanden, um den Schallaustritt des von dem
Lautsprecher 12 herrührenden Schalls zu gewährleisten.
Gleichzeitig kann im Ohrkanal der in den Ohrkanal ab-
gegebene Schall von dem Mikrofon 18 wieder erfasst
werden.
[0019] Die FIG 3 zeigt eine alternative Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Im-Ohr-Hörgeräts. Glei-
che Teile der Spitze 10 des erfindungsgemäßen Im-Ohr-
Hörgeräts sind mit gleichen Bezugszeichen versehen.
Die Ausführungsform gemäß FIG 3 unterscheidet sich
von der der FIG 1 in der Orientierung des Mikrofons, das
hier mit 18’ gekennzeichnet ist. Das Mikrofon 18’ er-
streckt sich hier in der Länge des rohrförmigen Abschnitts
der Trichterform, die durch das Cerumen-Schutzsystem
14 vorgegeben ist. Insbesondere verläuft die Schallauf-
nahmeoberfläche (Membran) des Mikrofons 18’ im We-
sentlichen senkrecht zur Schutzmembran 16 und damit
zur Oberfläche der Spitze 10 der Kunststoffform.
[0020] Das Mikrofon kann als besonders kleiner Schal-
laufnehmer gestaltet sein, der qualitativ nicht das Niveau
herkömmlicher Ohrkanalmikrofone erreicht.
[0021] Der Erfindung nutzt die Tatsache, dass in dem
Cerumen-Schutzsystem ein geeigneter Raum zur Ver-
fügung steht, das Mikrofon unterzubringen. Hierbei wird
das Cerumen-Schutzsystem an die speziellen Erforder-
nisse der Unterbringung des Mikrofons angepasst. Die
gezeigte Trichterform mit sich aufweitendem Abschnitt
und nachfolgendem rohrförmigen Abschnitt ist beson-
ders geeignet für die Aufnahme eines Mikrofons.

Patentansprüche

1. Hörgerät, mit

- einer im Ohr anordenbaren Kunststoffform und
- einer Schallaustrittsöffnung (12)in der Kunst-
stoffform, wobei sich an dem Schallaustritt ein
Cerumen-Schutzsystem (14) befindet,

dadurch gekennzeichnet, dass
in dem Cerumen-Schutzsystem (14) ein Mikrofon
(18, 18’) angeordnet ist.

2. Hörgerät nach Anspruch 1, das ein Im-Ohr-Hörgerät

ist, wobei die Kunststoffform die Hörgeräteschale
des Im-Ohr-Hörgeräts ist.

3. Hörgerät nach Anspruch 1, das ein Hinter-dem-Ohr-
Hörgerät ist, wobei die Kunststoffform eine ins Ohr
einsetzbare Otoplastik ist.

4. Hörgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Cerumen-Schutzsystem (14) an der
Oberfläche der Kunststoffform von einer offenpori-
gen oder einer geschlossenen Schutzmembran (16)
abgeschlossen ist.

5. Hörgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, das ein trichterförmiges Cerumen-Schutzsy-
stem (14) aufweist.

6. Hörgerät nach Anspruch 5, wobei die Trichterform
einen konischen Abschnitt umfasst, der in einen
rohrförmigen Abschnitt übergeht, der sich bis zur
Oberfläche der Kunststoffform erstreckt.

7. Hörgerät nach Anspruch 6, wobei das Mikrofon (18)
in dem rohrförmigen Abschnitt der Trichterform mit
einer Mikrofonschallaufnahmeoberfläche parallel
zur Schallaustrittsöffnung angeordnet ist.

8. Hörgerät nach Anspruch 6, wobei das Mikrofon (18’)
in dem rohrförmigen Abschnitt der Trichterform mit
einer Mikrofonschallaufnahmeoberfläche senkrecht
zur Schallaustrittsöffnung angeordnet ist.

9. Hörgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Cerumen-Schutzsystem an der
Oberfläche der Kunststoffform einen elliptischen
Querschnitt (20) besitzt.

10. Hörgerät nach Anspruch 9, das ein Mikrofon (18) mit
kreisförmigem (22), in die Ellipsenform eingepas-
sten Querschnitt besitzt.
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